
  August / September 2024  

  Der Herr heilt,   
  die zerbrochenen Herzens 
sind,  
  und verbindet ihre Wunden.   

  Monatsspruch August - Psalm 147,3  



Wie schnell hat man sich das Knie aufge-
schlagen. Ich kann mich an den brennenden 
Schmerz gut erinnern. An die Tränen. Aber 
Wunden heilen, es bildet sich eine Narbe, 
und irgendwann ist alles wieder gut. Das ist 
meine Weisheit aus Kindertagen. 
Bei manchen Wunden bleiben aber zwei 
Narben. Eine am Körper, eine an der See-
le. Und diese Narben heilen nicht ganz so 
schnell. Psychologen nennen das ein Trau-
ma. Solche Traumata gibt es im persönlichen 
Leben, vielleicht aber auch im (Zusammen-) 
Leben einer Ge-
meinschaft. Bis in 
die vierte Genera-
tion, so beschreibt 
es die Bibel.
‚Ich bin doch nicht 
Schuld an dem, was 
damals passiert ist‘ 
– den Satz höre ich 
ab und zu. Und das 
stimmt auch. Wie 
können die Töch-
ter und Enkelinnen 
haftbar sein für 
eine Zeit vor ihrer 
Geburt. Es gibt kei-
ne Erbschuld. Aber 
die Frage nach 
Schuld, Schlussstrich und Verantwortung 
lenkt von etwas ab, das verborgen den-
noch da ist. Jede Grenzüberschreitung, jede 
furchtbare Erfahrung hinterlässt Wunden – 
an der einzelnen Seele, im Gedächtnis einer 
Gemeinschaft, in Leben einer Kultur. Man-
che Forscher stellen sogar die Frage, ob sich 
ein Trauma in den Genen vererbt. 
‚Gott heilt, die zerbrochenen Herzens sind 
und verbindet ihre Wunden‘ – so lautet die 
Monatslosung für den August. Unserem 
Gott sind die Wunden in der Seele nicht 
egal. Er will uns den Weg zur Heilung wei-
sen. Allerdings geht das nicht als ein Me-
chanismus – Heilung ist ein Prozess und die 

Mitarbeit des ‚Patienten‘ ist das A und O.
Es beginnt damit, sich die ostdeutschen 
Wunden vor Augen zu führen: Das unvor-
stellbare Verbrechen an Juden, Roma und 
Sinti, Homosexuellen, Polen und so vielen 
anderen. Das Kriegsende. Die Narben einer 
ambivalenten Diktatur, die immerhin fast 40 
Jahre lang die Gesellschaft geprägt hat. Die 
enorme Abwanderung. Der Ausverkauf und 
die Jahre der Arbeitsverlustangst. Das alles 
hat Wunden hinterlassen, die nur schwer 
heilen. Und diese Wunden spielen eine Rol-

le in unseren Diskussio-
nen und Streitthemen. 
Manchmal ganz subtil 
und unbewusst. Und 
über die Generationen 
hinweg.
Wer sich auf den Weg 
zur Heilung begeben 
will, der darf nicht (ver-)
schweigen. Heilung 
kann auch Schmerzen 
verursachen. Das wird 
bei manchen Gesprä-
chen schnell deutlich. 
Aber es geht nicht dar-
um, alte Wunden wieder 
und wieder aufzureißen. 
Ich warne vor denen, 

die mit unseren Wunden spielen. Die alte 
und neue Ängste groß machen und bewirt-
schaften. Die Traumata und Ängste unserer 
ostdeutschen Gesellschaft sind kein Kapital, 
mit dem man Wahlen bestreiten soll.
Unser Gott schickt uns auf den Weg der 
Heilung. Er begleitet uns auf jedem Schritt.  
Er legt seinen Segen auf die Wunden und 
die gebrochenen Herzen, damit wir wirklich 
frei unsere gemeinsame Zukunft gestalten 
können. Das ist es, was Heilung verheißt: 
Frei zu werden, um alte Fehler nicht zu wie-
derholen. 
Friede sei mit Euch und Ihnen!

Euer und Ihr Pfarrer Torben Linke

An(ge)dacht
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4. August, 10. Sonntag nach Trinitatis: 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl,  Superintendent Enders

11. August, 11. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst, Prädikant René Herrmann 

18. August, 12. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst,  Frau Barth

25. August, 13. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Linke

30. August
19.30 Uhr: Lobpreislounge auf dem Sonnendeck des Gemeindezentrums

1. September, 14. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl,  Pfarrer Linke

8. September, 15. Sonntag nach Trinitatis:
10.30 Uhr: #volles Haus - ökumenischer Gottesdienst mit Taufe eines Kindes
in der ev. St. Nikolai-Kirche, Pfarrer Werner und Pfarrer Linke 

13. September
19.30 Uhr: Lobpreislounge auf dem Sonnendeck des Gemeindezentrums

15. September, 16. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst, Superintendent Enders

22. September, 17. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst zur fairen Woche, Eine-Welt-Gruppe und Frau Barth 

29. September, 18. Sonntag nach Trinitatis:
10.00 Uhr: Gottesdienst zum Schuljahresbeginn mit Segnung der Schulanfänger,  
Puppenspiel Gernot und Pfarrer Linke 

Alle Gottesdienste (außer die Lobpreislounges) finden in unserer St. Nikolai-Kirche 
statt. Die Kirche ist außerdem täglich für Gebet und Besichtigung geöffnet.

Gottesdienste in Bad Liebenwerda 

Gottesdienste
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Möglenz

Mittwoch, 18. September, 15.00 Uhr 
„Auf einen Kaffee mit Pfarrer Linke“ - in 
der Kirche
Dobra

Mittwoch, 14. August und 11. Septem-
ber, 
jeweils 20.00 Uhr  Taizé-Andachten

Saxdorf

Donnerstag, 26. September, 17.00 Uhr 
Gottesdienst 

Kirche auf den Dörfern:

Gottesdienst - St. Marien

Di., 10. September, 10.00 Uhr
(Pfarrer Torben Linke)

Gottesdienst - Landratsvillen

Di., 17. September, 9.30 Uhr
(Pfarrer Torben Linke)

Gottesdienst - Wolfgang-Liebe- 
Haus

Mi., 18. September, 10.00 Uhr 
(Pfarrer Torben Linke)

Gottesdienste in den Pflegeheimen:

Mittwoch, 14. August und Mittwoch, 11. September, jeweils 20.00 Uhr

Gottesdienste
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Pause statt Hektik - Einladung zum Morgengebet

Jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 9.15 Uhr in der Kirche.

Wöchentliche Morgenandacht

Der Gottesdienst am 29. September 2024 findet wieder mit der Puppenbühne „Marionet-
tentruhe“ im Rahmen des Puppentheaterfestivals des Landkreises Elbe-Elster statt. Im Pro-
gramm des Puppentheaterfestivals steht dieser Gottesdienst noch für den 21.September 
2024. Diesen Termin mussten wir nach dem Redaktionsschluss auf den 29. September 2024 
verschieben. Wir bitten um Beachtung!

Gottesdienste
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Einmal steht da: ‚Moses sagt.‘. Ein anderes 
Mal: das 2. Buch Mose. Wie verwirrend. 
Wie heißt der legendäre Anführer der Is-
raeliten im Alten Testament denn nun? 
Zuerst die klare Antwort: Im Deutschen 
heißt er Moses. Mit ‚s‘ am Ende. Ursprüng-
lich – in seiner Muttersprache Hebräisch – 
heißt Moses Mosche. Die Bedeutung des 
Namens könnte darauf hinweisen, dass 
er aus dem Nil gezogen wurde, aber das 
ist in der Wissenschaft nicht gesichert. 
Weil in späterer Zeit das Hebräische im-
mer mehr durch das Griechische ersetzt 
wurde (der Verkehrssprache der Antike, 
so wie Englisch heute), wurde sein Name 
eher Griechisch geschrieben: Mo(i)ses. Im 
Judentum geht man davon aus, dass der 
Großteil der ersten fünf biblischen Bücher, 
die sogenannte Thora, von ihm verfasst 
wurde. Deshalb hat sich auch bei uns 
Christen eingebürgert, von den fünf Bü-
chern des Moses zu sprechen. Oder von 
den fünf Büchern Mose – Mose ist hierbei 

der griechische Genitiv von Moses. Dekli-
niert wurde im Mittelalter nämlich gerne 
auf Latein, oder auf Griechisch. Genauso 
ist es auch, wenn wir von der Kirche Jesu 
Christi reden: Jesu Christi ist der lateini-
sche Genitiv. Man könnte auch sagen: ‚von 
Jesus Christus‘. Jesus ist übrigens die grie-
chische Form von Jeshua. Aber darüber 
reden wir ein anderes Mal.

Schon gewusst?

Bild: Manuela Steffan In: Pfarrbriefser-
vice.de

Glauben kann man lernen. Kann man das? 
Oder vielleicht doch nicht?
Auf jeden Fall lohnt es sich, sich mit dem 
Glauben in mir und in der Welt 
zu beschäftigen. Wie? Am besten 
mit Musik. Und nicht allein, son-
dern in einer Gemeinschaft. Und 
mit den Fragen, die ich schon 
mitbringe.
Das ist die Grundlage eines Glau-
benskurses. Der Glaubenskurs 
2025 ist offen für alle, die sich 
auf einen Weg begeben wollen – 
egal ob getauft, ungetauft, zwei-
felnd oder suchend, jung oder etwas älter. 
Der Kurs findet donnerstags alle 2 Wochen 

statt, in den Schulferien wird pausiert und 
die Dauer ist ein Jahr.
Start ist der Gottesdienst zum Buß- und 

Bettag am 20. November 2024 
um 18:00 Uhr in unserer Kirche, 
das erste richtige Treffen eine 
Woche später am 28. Novem-
ber um 19:00 Uhr im Gemein-
dezentrum. Eine kleine Voran-
meldung bei Pfarrer Torben 
Linke hilft bei der Planung.
Ich freue mich auf eine span-
nende und fröhliche gemein-
same Zeit.

Torben Linke

Glaubenskurs 2025

Neuanfang Foto: 
Uebbing

Glaubenskurs/Schon gewusst?
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Manchmal scheinen der Titel einer Veran-
staltung und die Realität nicht zusammen 
zu passen. Ein Landtag, der Tag und Nacht 
arbeitet, und das nicht nur an einem Tag 
- wäre so ein Beispiel. Und manchmal, da 
heißt ein Gottesdienst volles Haus, aber weil 
eine ganze Stadt den Frühling feiert, bleiben 
doch ein paar Sitze frei. Warum also weiter-
hin #vollesHaus, oder anders gefragt: Was 
macht einen Gottesdienst ökumenisch?
Das Wort Ökumene kommt aus dem grie-
chischen und bezeichnet die ‚ganze Welt‘. 
Wortwörtlich steckt Oikos – das Haus, der 
bewohnte Ort – in Ökumene. Vielleicht hilft 
es, sich die Welt der Christenheit als ein 
Haus vorzustellen, das Platz für viele Kon-
fessionen hat. Evangelisch, Römisch-katho-
lisch, Baptistisch, Anglikanisch, Orthodox 
und viele, viele mehr. Schwierig, dass alles 
(in Eintracht) unter ein Dach zu bekommen. 
Das wäre wirklich die Fülle.
Wenn an einem konkreten Ort sich zwei 
Konfessionen auf den Weg machen, um 
gemeinsam Gottesdienst oder Wort-Got-
tes-Feier zu feiern, dann ist das noch lange 

nicht die Fülle. Aber es ist ein erster Schritt 
auf dem Weg dahin. Die Unterschiede sind 
manchmal klein, manchmal groß, jede 
bringt ihre Tradition und Heimat mit und 
es läuft nicht immer geölt und geschmiert. 
Und manchmal, da reichen auch die zwei 
Gemeinden nicht, um das Haus zu füllen. 
Aber die zwei Gemeinden, die sich auf den 
Weg gemacht haben, haben schon Anteil an 
der Gemeinschaft aller Christen. An der Fül-
le der Tradition – und der Gegenwart Got-
tes. Er füllt das Haus mit seinem Geist der 
Eintracht. Deshalb trifft der Titel ‚#volles-
Haus‘ auf den zweiten Blick genau den Kern, 
worum es geht: Einen Eindruck von Gottes 
Fülle zu gewinnen. 
Ob ein oder zwei Pfarrer (und dann noch 
die Frage: Welcher?) den Gottesdienst be-
gleiten. Und ob die Liturgie eher katholisch 
oder eher evangelisch oder noch eher eine 
Mischung ist. Und ob der Raum voller Men-
schen – kleine und große – ist oder noch ein 
paar Plätze frei sind: Das sind Details, an de-
nen wir gemeinsam arbeiten können – auf 
dem Weg zur Fülle.

Nachgedacht: #vollesHaus                                              
oder was ist eigentlich Ökumene?

Bild: Melanie Zils In: Pfarrbriefservice.de

Nachgedacht
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Am Freitag, 30. August 2024 von 

19.30 bis 21.00 Uhr ist in der Niko-
laikirche Bad Liebenwerda wieder ein 
Konzert der Spitzenklasse zu erleben:  
Nigun – Hebräische Chormusik im Rahmen 

des Lausitz-Festival

Der Rundfunkchor des SWR wurde vor 
fast 75 Jahren gegründet. Eine einzigartige 
Klangkultur und stimmliche wie stilistische 
Flexibilität der Sänger:innen faszinieren das 
Publikum in den Konzertsälen weltweit – 
und in Kürze auch beim Lausitz Festival. 
Die Idee zu dem Konzert „Nigun“ mit heb-

räischer Chormusik beschäftigt Yuval Wein-
berg, seit 2020 Chefdirigent des SWR Vo-
kalensembles, schon seit Jahren. Viele der 
zum größten Teil zeitgenössischen Kom-
ponisten des Konzertes sind außerhalb von 
Israel nahezu unbekannt. Musikalisch bildet 
sich in den Werken von Arnold Schönberg, 
Menachem Wiesenberg, Ahron Harlap, Ye-
hezkel Braun, Ödön Pártos, Gil Aldema, Sara 
Shoham und Shirin Riseman die Entste-
hungsgeschichte des Landes Israel ab: Die 
Gründerjahre, die noch die Musik der frü-
heren Herkunftsländer ihrer Bewohner:in-
nen in sich tragen, aber auch die Erfahrung 
von Vernichtung, Flucht und Vertreibung. 
Zugleich spiegelt das Programm die Suche 
nach einer gemeinsamen musikalischen 
Identität.
Die Kirche St. Nikolai in Bad Liebenwer-
da als Klangraum ist für Weinberg und 
sein Ensemble eine Entdeckung und 
ein stimmiger Ort der Transzendenz. 
Werke von Menachem Wiesenberg, Yehez-
kel Braun, Arnold Schönberg, Ödön Pártos, 
Gil Aldema, Sara Shoham, Shirin Riseman
Programm & Tickets: https://www.lau-
sitz-festival.eu/de
sowie bei Reisebüro Jaich, 22,00 -28,00 €

SWR-Vokalensemble in der Nikolaikirche!

20. September, 19.00 Uhr   �Im Konzert� mit �Tiefklang 
Crew�  
  Es erklingt: Pop, Rock, Depeche Mode und eigene Songs.  
  Mitwirkende sind: Zed - Gesang, Synthesizer, Harmonica; 
Christina Müller - Piano, Orgel, Gesang; Moritz Wilhelm - 
E-Gitarre, Akustikgitarre; Hans-Peter Müller - Cajon.  
  Eintritt: 12,00 � / erm. 10,00 � (VVK*)  
  In der Südbrandenburgischen Orgelakademie Bad Lie-
benwerda, Markt 27  

  �Tiefklang� in der Orgelakademie  

Konzerte
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Die Südbrandenburgische Orgelakade-
mie lädt am Sonntag, den 25. August, 
zu einem besonderen Highlight in ihrem 
Veranstaltungskalender ein. Das enga-
gierte Team um Marie Rosenhahn und 
Sven Leisner hat mit viel Hingabe ein Pro-
gramm vorbereitet, das sowohl Famili-
en als auch Musikliebhaber begeistert. 

Kinderakademie: Musikspaß für die gan-
ze Familie
Von 15.00 bis 17.00 Uhr öffnet die „Kinder-
akademie“ ihre Tore und heißt Kinder, Eltern 
und Großeltern herzlich willkommen. Unter 
dem Motto „Mit Musik geht alles leichter“ 
zeigen Karsten und Dorothea Voigt auf 
spielerische Weise, wie viel Freude Musik 
machen kann. Die kleinen und großen Be-
sucher dürfen sich auf eine fröhliche Atmo-
sphäre mit Lachen, Tanzen und köstlichem 
Kuchen freuen – für die Erwachsenen gibt es 
natürlich auch Kaffee.
Der Eintritt zur Kinderakademie beträgt 6,00 
Euro und ist nur an der Tageskasse erhält-
lich. Eine Anmeldung ist erwünscht, jedoch 
nicht zwingend erforderlich.

Abendveranstaltung „Musik für´s Leben“
Ab 18.00 Uhr lädt die Orgelakademie zu 
einer weiteren Ausgabe der beliebten Ver-
anstaltungsreihe „Musik für´s Leben“ ein. 
Brigitte Zehmisch wird mit einer Lesung 
und Karsten Voigt an der Orgel und am Kla-

vier für einen Abend voller Überraschungen 
und besonderer Begegnungen sorgen. Die 
Gäste können sich zudem auf leckere Häpp-
chen freuen.
Die Eintrittspreise für den Abend betragen 
12,00 Euro, ermäßigt 10,00 Euro. Tickets 
sind im Vorverkauf bei der Tourist-Info er-
hältlich.
Die Südbrandenburgische Orgelakademie 
freut sich auf zahlreiche Besucher und einen 
unvergesslichen Tag voller Musik und Ge-
meinschaft.
Südbrandenburgische Orgelakademie e. V., 
Markt 27, 04924 Bad Liebenwerda
Info@orgel-akademie.de

Ein Tag voller Musik und Freude                                        
bei der Südbrandenburgischen Orgelakademie

Wofür kannst Du alles „Danke“ sagen?  Wol-
len wir mal schauen, was uns da einfällt - 
und welche Lieder wir dazu finden?

Wenn Du Spaß am Singen hast oder ein-
fach mal ausprobieren möchtest, wie sich 
das anfühlt, dann komm einfach zu unseren 
Treffen dienstags 16.00 -16.45 Uhr ab 10. 
September bis zunächst 15.Oktober.  Da-
nach schauen wir, wie es weitergeht! 

Kinder-Singprojekt „Danke“

Konzerte
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Das Saxdorfer Gartenparadies, das sich 
alle zwei Wochen in einem neuen Ge-
wand zeigt, trägt Mitte August sein Hoch-
sommerkleid zur Schau. Dieser Anblick 
in Kombination mit einem Kaffeegedeck 
ist eine Wohltat für die Seele. Man kann 
dieses Erlebnis aber noch steigern, wenn 
man am 11. August den Weg nach Sax-
dorf findet, um ein emotionales Feuerwerk 
der Melodien und Rhythmen zu erleben. 
Zu Gast ist „Klezmer-Tune“, ein Quartett, 
das traditionelle jiddische Musik mit welt-
musikalischen Einflüssen bereichert (in der 
Besetzung Klarinette, Violine, Akkordeon, 
Kontrabass). Ihr musikalisches Fundament 
erhielten sie in Russland, der Ukraine und 
in Israel, vollendeten es an der Musik-

hochschule Köln, wo sie jetzt auch ihren 
Lebensmittelpunkt gefunden haben und 
als Solo-Klarinettist der Oper bzw. als Kon-
zertmeister der Jungen Philharmonie wirk-
ten. Das Konzert findet um 15.00 Uhr in 

der Kirche statt, wobei aber ein musikali-
scher Streifzug durch den Garten inklusive 
ist.
Vorbestellungen wie immer unter: kon-
takt@saxdorf.de
Vorankündigung: Innerhalb des Inter-
nationalen Puppentheaterfestivals im 
Elbe-Elster-Land erleben Sie am 29. Sep-
tember 2024, 15.00 Uhr, in der Saxdorfer 
Kirche die Aufführung „Don Juan“ vom 
August Theater Dresden.

Sommerentdeckungen in Saxdorf

The Klezmer Tunes

Konzerte
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Besuchsdienstkreis

Mo., 12. August und 9. September, je-

weils 14.30 Uhr, Gemeindezentrum 

Frauenkreis

August Sommerpause 

Mi., 4. September, 18.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum
Thema: Hat Theologie etwas mit Heilkunde 
zu tun???
Ein Abend mit Maria Barth, Herzberg

Eine Welt-Gruppe

siehe Homepage und Aushänge

Treff after eight
August Sommerpause

Di., 17. September, 20.00 Uhr, bei Fam. 
König-Osavcuk

Leuchtfeuer
siehe Homepage 

 

Singkreis „Wo man singt…“

Di., 27. August und 24. September, je-

weils 17.00 Uhr, Gemeindezentrum

Posaunenchor

dienstags, 20.00 Uhr im Gemeindezentrum 

Kantorei

August Sommerpause

ab 02. September montags 19.00 Uhr im 
Gemeindezentrum

 
Wer an den Gruppen und Kreisen teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen. Infor-
mationen erhalten Sie bei den in den Klam-
mern aufgeführten Ansprechpartner/innen.

Gemeindegruppen und Kreise

  An jedem letzten Dienstag im Monat sind alle sangesfreu-
digen Menschen eingeladen, ihre Wunschlieder miteinan-
der zu singen. 17-18 Uhr im Gemeindehaus Südring 15!  
  Frei nach dem Motto: �Wo man singt, da lass dich ruhig 
nieder! Böse Menschen haben keine Lieder, sondern nur 
ein Radio und einen Fernsehapparat�... Herzliche Einladung 
auch besonders an unsere Kurgäste!  

Gruppen & Kreise
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Freitag, 6. September, 20.00 Uhr, Chri-

stuskirche Elsterwerda-Biehla

Wir feiern einen Gottesdienst in der Form 
von Taizé, zu dem Jung und Alt, Groß und 
Klein eingeladen sind.
Für alle, die Zeit miteinander verbringen 
möchten, kann der Abend schon um 18.00 
Uhr mit einem gemeinsamen Abendbrot 
beginnen. Wer möchte, kann auch in der 
Kirche bzw. im Gemeindehaus übernach-
ten und die Nacht mit einem Frühstück 
und Ende am Samstag um 10.00 Uhr aus-
klingen lassen.
Dem Vorbereitungsteam fällt das Einkau-
fen einfacher, wenn bekannt ist, wieviel 
Gäste zum Abendessen oder Frühstück 
anwesend sind. Darum wird um Anmel-
dung bei den Ortspfarrer/innen, den Ge-
meindepädagog/innen oder bei Angelika 
Schiller-Bechert, 0177|4349527 gebeten.
Verfügbare Plätze: unbegrenzt.

Taizénacht - Nacht der Lichter

© Bernd-Christoph Matern / fundus-me-
dien.de

Am 2. September beginnen die Proben der 
Kantorei für das Adventsprojekt! Neue Sän-
ger:innen sind herzlich eingeladen, mitzu-
wirken!
Auf dem Programm stehen die klangvolle, 
eingängige Pastoralmesse des tschechi-
schen Komponisten Samuel Horak (Tei-
le daraus erklingen zu Erntedank  und am 
Ewigkeitssonntag), eine Adventskantate von 
Telemann und Advents- und Weihnachtslie-
der. Höhepunkt des Projektes und schöner, 
emotional erfüllender Abschluss der Pro-
benarbeit ist die Aufführung gemeinsam 
mit einem Orchester am 30. November, 
dem Vorabend des Ersten Advents.

Einladung zum Singen!

Chorprojekt / Veranstaltungen des Kirchenkreises
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HERZLICHE EINLADUNG ZUMHERZLICHE EINLADUNG ZUM

12. Pilgertag12. Pilgertag

$220

07. September 2024

Kontakt und Anmeldung erbeten:
Evang. Kirchenkreis Bad Liebenwerda

Religionspädagogin Antje Wurch
0174 74 74 575

antje.wurch@ekmd.de

www.kirchenkreis-badliebenwerda.de

Wir sind gemeinsam
unterwegs auf ca. 14 km in
Stille, Gebet und Gesang. 

Start 13.00 Uhr
Kirche in Grünewalde

$220

Ende ca. 19 Uhr 
in Schwarzheide
mit anschließendem Abendessen im Restaurant 
Sen Village, Ruhlander Str. 37 (Selbstzahlung)

Seelenraststationen sind die Kirchen in
Lauchhammer-Mitte und Schwarzheide. 

Rückfahrt der Autofahrer (ab 20.30Uhr)
zum Ausgangspunkt wird gewährleistet.

Veranstaltungen des Kirchenkreises
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Gott, du gehst alle Wege mit uns, Dafür danken wir Dir.

Wir bitten dich für alle Kinder, 
für die ein neues Schuljahr 2024 beginnt: 
Lass sie in ihren Klassen und in ihrer Schule 
zu einer guten Gemeinschaft zusammenwachsen. 
Schenke ihnen Freude und hilf ihnen, 
ihre Sorgen und Ängste zu überwinden. 

Bestärke Eltern, verständnisvoll mit 
ihren Kindern umzugehen. Lass sie sich 
mit ihnen über das freuen,was gut gelingt. 
Schenke Lehrerinnen Geduld und 
Freude an ihrer Arbeit. 
Segne Schülerinnen und Schüler, Eltern 
und Lehrkräfte im neuen Schuljahr. 

AA mm ee nn ..A m e n .

Veranstaltungen des Kirchenkreises
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Seit geraumer Zeit gibt es im Weltladen 
Schokolade von fairafric. Das Ziel von fairaf-
ric ist es, der Armut der beteiligten Men-
schen, die in Ghana vom Kakao leben, ein 
Ende zu setzen.Deshalb hat fairafric seine 
Schokoladenfabrik direkt im Kakaoanbau-
gebiet von Ghana gebaut, damit alles, vom 
Kakaobaum bis zur fertigen Tafel, vor Ort 
produziert werden kann. Durch den Kauf der 
Schokolade trägt der Kunde dazu bei, dass 
faire Preise für die Kakaobauern gezahlt 
werden, was wiederum die Lebensgrundla-
ge vieler Gemeinden in Ghana sichert. Die 
Schaffung von Arbeits-
plätzen vor Ort fördert 
die wirtschaftliche Ent-
wicklung.
Wir mussten leider zur 
Kenntnis nehmen, das 
der Endpreis für diese 
Schokoladen rapide 
gestiegen ist.
Warum ist das so?
Der Rohstoff Kakao wird 
an der Börse gehandelt. 
Der Weltmarktpreis ist 
als Grundpreis zu ver-
stehen und bildet somit 
auch die Basis für Bio-
und Fair Trade-Kakao.
Der Weltmarktpreis für 
Kakao hat sich allein 
in den letzten 12 Mo-
naten mehr als verdreifacht! Einen solchen 
Preisanstieg hat es auf dem Kakaomarkt 
noch nie gegeben und betrifft leider auch 
die Einkaufspreise.
Die Lebenshaltungskosten sind in Westaf-
rika in den letzten zwei Jahren extrem ge-
stiegen. Die hohen Energiepreise haben zu 
einer Währungskrise geführt, die Inflation 

ist auf 70 Prozent angestiegen. Zudem hat 
fairafric die Löhne der Mitarbeiter deutlich 
erhöht, um deren Überleben zu sichern.
Ein weiterer Faktor sind Ernteausfälle um bis 
zu 40-50% in Westafrika. Der Klimawandel 
macht sich stark bemerkbar, die Regenzeit 
hat sich über die gesamte Erntezeit ver-
schoben. Durch dieses feuchte Wetter zur 
falschen Zeit hat sich eine Pilzerkrankung 
entwickelt, bei der die Kakaoschoten am 
Baum schwarz werden und abfallen. So fal-
len die Erntemengen viel geringer aus und 
der Weltmarktpreis schnellt in die Höhe.

Außerdem haben Spekulanten an der Börse 
großen Einfluß auf den Kakaopreis.
Wir hoffen natürlich (als kleiner Weltladen) 
sehr , daß sich diese Situation wieder nor-
malisiert. Uns ist als Weltladengruppe sehr 
daran gelegen, fairafric weiterhin zu unter-
stützen und diese Schokoladen im Sorti-
ment zu haben.

Was ist auf dem Kakaomarkt los?

Weltladen
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  Du kommst diesen Sommer in die 7. Klasse? Du hast Lust auf ein bisschen Abenteuer?     

Deine Eltern wollen nur Dein Bestes? Dann komm zu uns!  

  Im Oktober 2024 startet der nächste Jahrgang in unserem Konfi rmandenkurs. Unser? Das 
heißt, dass alle Konfi rmanden von Wahrenbrück bis Lauchhammer zusammen mit den Pfar-
rern Sven Schmidt und Torben Linke sich anderthalb Jahre die großen Fragen des Lebens 
stellen. Und vielleicht ein paar Antworten fi nden. Die Treff en sind einmal im Monat an 
einem Samstagvormittag.  
  Folgende Termine stehen schon fest:  
  21. September 2024 – Herzlich Willkommen!  
  9. November 2024 – Über die Geschichte stolpern  
  14. Dezember 2024 – 3 Plätzchen namens Glaube, Liebe, Hoff nung  
  18. Januar 2025 – Nachrichten an G-O-T-T  
  Februar 2025 – Besuch des Konfi castles in Mansfeld – 4 Tage Erlebnis pur  
  15. März 2025 – das Kreuz mit dem Leiden  
  5. April 2025 – Pilgern für Anfänger  
  17. Mai 2025 – die Konfi rmationen der anderen  
  Weitere Termine werden von uns rechtzeitig bekanntgegeben.  
  Konfi zeit – das sind viele Spiele, manchmal auch echte Handarbeit, Ausfl üge, Nachdenken, 
Musik und Essen. Eine kurze Anmeldung bei Pfarrer Torben Linke genügt. Wir freuen uns 
auf Dich!  

  Deine Pfarrer Sven und Torben (und alle Teamer, die auch mit an Bord sind)  

  (Die neue) Konfi rmandenarbeit                                             
entlang der schwarzen Elster  

Kinder, Jugend & Familie
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Am Freitag, dem 7. Juni, machte sich eine 
kleine Gruppe Pfadfinder aus unserem Kir-
chenkreis auf den Weg nach Frankfurt (Oder). 
Dort unterstützten sie gemeinsam mit ande-
ren Pfadfindern bis Sonntag tatkräftig das 
Team der „Christlichen Begegnungstage“.  
Die Christlichen Begegnungstage (CBT24) 
fanden in diesem Jahr unter dem Motto 
„Nichts kann uns trennen“ statt. Diese ein-
zigartige, länder- und menschenverbindende 
Veranstaltung bot einen inspirierenden und 
feierlichen Rahmen, um sich zu begegnen 
und die Vielfalt des Glaubens zu feiern.

Die Christlichen Begegnungstage sind ein internatio-
naler Kirchentag, der Glaube, Nächstenliebe und Aus-
tausch in den Mittelpunkt stellt. 

Neben dem Aufstellen von fast 400 Tischen, 800 Bänken 
und 1500 Stühlen, der Sicherung der Bühne und vielen 
weiteren kleinen Hilfsdiensten, fanden unsere Pfadfin-
der auch Zeit, neue Freundschaften zu schließen und die 
vielen interessanten Stände, Gottesdienste und Veran-
staltungen zu besuchen.
Das Highlight der Christlichen Begegnungstage war 
jedoch das Abendessen am Samstag. Die knapp 1200 
aufgestellten Bänke und Stühle unserer Pfadfinder bil-
deten eine lange Tafel für 4000 Gäste, die zu einem ge-
meinsamen Abendessen mit guten Gesprächen und viel 
Austausch einlud.

Text & Bilder: Florian Müller
(Stamm Elster)

Pfadfinder unterstützen die christlichen Begegnungstage 

Kinder, Jugend & Familie
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Noch Fragen?
Dann melde dich gern bei

Kirchengemeinde Bad Liebenwerda

KKiinnnnddderrrrccchoorrrKinderchor

Wann?
ab 10.Sep bis 15. Okt
immer dienstags
um 16 Uhr

Gemeindezentrum
Bad Liebenwerda
Südring 15

Wo?

KKK

Kantorin Dorothea Voigt

Wenn Du Spaß am Singen hast, dann komm vorbei! Im Chor

erlebst du nicht nur Freude am Singen,

sondern auch neue Freundschaften und

unvergessliche Momente. Wir freuen uns auf dich!

Kinder, Jugend und Familie
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Ein besonderer Wandertag führte die Religi-
onsschüler*innen des Grundschulzentrums 
Robert Reiss auf eine aufregende GPS-Tour 
durch die wunderbare Welt der Schöpfung 
rund um den Kiebitzsee. 

Bei etwas wechselhaftem Wetter erkun-
deten die jungen Entdecker die vielfältige 
Natur dieses idyllischen Ortes. Ausgestattet 
mit GPS-Geräten machten sie sich auf den 
Weg, um die verschiedenen Stationen der 
Tour zu entdecken.
Zum Abschluss des Wandertages versam-
melten sich alle Teilnehmer zu einem ge-
meinsamen Mittagessen am Seeufer. Die 
Schüler teilten ihre Erlebnisse und Eindrü-
cke des Tages und waren sich einig, dass die 
GPS-Tour eine großartige Möglichkeit war, 
die Natur zu entdecken.

Pfarrer Torben Linke, (In Vertretung für Ge-
meindepädagogin Sarah Mecus) der die 
Tour begleitet hatte, zeigte sich begeistert: 
„Es war ein wunderbarer Tag. Die Kinder 
haben viel gelernt und hatten gleichzeitig 
großen Spaß. Die Kombination aus moder-
ner Technik und der Erkundung der Natur 
war ein voller Erfolg.“
Dieser besondere Wandertag wird den Re-
ligionsschülern sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben. Mit neuen Erkenntnissen 

und einem gestärkten Bewusstsein für die 
Bedeutung der Schöpfung kehrten sie nach 
Hause zurück, bereit, das Gelernte in ihrem 
Alltag anzuwenden und die Natur mit ande-
ren Augen zu sehen.

Text & Bilder: T. Linke und S. Mecus

Wandertag mit GPS-Tour rund um den Kiebitzsee

Kinder, Jugend & Familie
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Wir starteten unseren Ausflug mit einer 
Reisesegenandacht um 14.00 Uhr in der ev. 
Nikolaikirche in Bad Liebenwerda. Ca. 40 
Teilnehmer einer breiten Altersschicht tra-
fen sich und stimmten sich mit Pfr. Torben 
Linke und der Geschichte „Ab durchs Schilf“ 
auf unsere gemeinsame Zeit ein.

Danach ging es per Rad auf dem Elster-
damm entlang bis 
nach Wahrenbrück in 
den kleinen Spree-
wald. Bei Kaffee und 
Kuchen sowie dem 
mitgebrachten Pick-
nick lud uns Dorothea 
Voigt mit der Gitarre 
zu einer Mitsingakti-
on ein.
Pünktlich um 15.30 
Uhr holte uns dann 
der Elsterbummler 
ab. Ein Teil der Rei-
segruppe erkunde-
te damit die nähere 
Umgebung rund um die Maasdorfer Teiche. 
Der andere Teil begab sich mit dem Kahn 
aufs Wasser und konnte die wunderschöne 
Flora und Fauna entlang der Ufer des klei-
nen Spreewaldes bewundern.
Gegen 17.15 Uhr hieß es dann wieder auf-
sitzen und es ging weiter per Rad nach Neu-
mühl ins Elsterstübchen. Dort erwartete uns 

das Abendessen sowie eine wundervolle 
Umgebung. Die Kinder konnten nach dem 
Essen ihrem Entdeckungsdrang nachgehen 
und die Erwachsenen saßen in geselliger 
Runde zusammen.
Pünktlich um 19 Uhr landeten wir dann 
alle wieder in Bad Liebenwerda. Ein großes 
Kompliment an unsere jüngsten Radfah-
rer Edda, Klara und Friedrich, welche die 
lange Radstrecke super gemeistert haben. 
Und ein großes Dankeschön an Frau Eva 
Witzke-Peter, welche ganz spontan unsere 
Nicht-Radler mit ihrem PkW transportierte.
Wir alle haben bei diesem Ausflug unsere 
Heimat einmal wieder ganz bewusst wahr-
genommen und sicher auch neu entdeckt. 
Das Gemeinschaftsgefühl trug ebenso zum 
Gelingen dieses Nachmittages bei. Und so 
werden wir uns wohl noch eine Weile sehr 
gern an die gemeinsam erlebten Stunden 
erinnern.

Text: Katja Geicke, Fotos: Clara Geicke, Dagmar Roman-

kiewicz, Dorothea Voigt

Gemeinde unterwegs

Rückblick zum Gemeindeausflug am 8. Juni 2024

Rückblick
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22 Frauen fuhren bei frühlingshaftem Wet-
ter und gut gelaunt in die Gneisenau-Schild-
bürger-Stadt Schildau. 
Im „Pfarrgarten Erdenreich“ erwartete uns 
Herr Jäger. Er erzählte wie alles mit dem 
Garten begann, den er seit etwa 30 Jahren 
zu dem machte, was wir sahen. Man spür-
te seine Leidenschaft für die Natur und vor 
allem für den Boden, die Erde. Der Garten 
ist terrassenartig angelegt, um der Sonne 
und dem Wind zu trotzen. Nachhaltigkeit 
ist ihm bei Bäumen, Sträuchern, Wiesen und 
Gemüseanbau ganz wichtig. Wir hörten ihm 
aufmerksam zu und einige „Gärtnerinnen“ 

unter uns stellten ihm zu diesen Themen 
viele Fragen. Dank an solch engagierte Na-
turliebhaber!
Zum Mittagsgebet besuchten wir die Pfarr-
kirche St. Marien und Frau Barth begleitete 
unseren Gesang auf der 2003 restaurierten 
Orgel. Danach aßen wir im Gasthaus „Zu 
den Echten Schildbürgern“ zu Mittag. Wir 
bummelten über den Marktplatz und ver-
weilten am Gneisenau-Denkmal. Er ist Sohn 
dieser Stadt.

Im Museum erfuhren wir Interessantes 
über das Leben und Wirken des General-
feldmarschalls von Gneisenau, eines der 
bedeutendsten Männer der deutschen Mi-
litärgeschichte. Sein Name ist untrennbar 
verbunden mit der Völkerschlacht bei Leip-
zig und der Schlacht bei Waterloo.
Das einzige „Museum der Schildbürger“ 
in Deutschland zeigt eine umfangreiche 
Sammlung von Schildbürgerbüchern, ein 
Modell des legendären dreieckigen Rathau-
ses ohne Fenster, die Geschichte der Schild-
bürger und ihre alten Handwerksberufe. 
Wohl selten wurde ein kleines sächsisches 
Städtchen durch ein literarisches Denkmal 
ganz besonderer Art in der Welt so bekannt 
wie Schildau.
Nach diesen vielen Eindrücken fuhren wir 
zum Waldcafé Beckwitz. Unter riesigen Bäu-
men genossen wir Kaffee, Kuchen und Eis. 
In fröhlicher Runde besangen wir den schö-
nen Mai und fuhren dann gen Heimat.
Unser Dank gilt den Chauffeurinnen der Au-
tos, die uns sicher hin- und zurückbrachten.
Auch Ilse Barth verdient ein Dankeschön, 
die diesen erlebnisreichen Tag organisiert 
hatte.

Brigitte Scholz

Frauenkreis on Tour

Rückblick
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Unsere Konfirmanden waren im Januar die-
sen Jahres in Auschwitz. Eine Erfahrung, die 
einen bleibenden Eindruck bei jedem hin-
terlässt. 
Ich biete auch im kommenden Januar einen 
Ausflug für eine Gruppe von 8 Menschen 
ab 14 Jahren nach Auschwitz und Krakau 
an. Am Sonntag, 12. Januar 2025 09:00 Uhr 
beginnt die Reise vor unserer Kirche, am 
Abend schauen wir uns das ehemalige jü-
dische Viertel von Kraków an. Am Montag, 
13. Januar besichtigen wir die Gedenkstätte 
Auschwitz, am Dienstag, 14. Januar ist die 
Rückreise bis ca. 19:00 Uhr geplant. Die 
Kosten pro Person ergeben sich, wenn die 
genaue Anzahl der Mitreisenden feststeht.
Ein Treffen im November / Dezember 2024 
zur Vorbereitung, und ein Treffen im Febru-
ar / März 2025 als Nachgespräch gehören 
zur Reise dazu.
Ich freue mich über zahlreiche Anmeldun-
gen von Konfirmanden, Jugendlichen und 
Erwachsenen jeden Alters. Um eine Anmel-
dung bis 15. September bitte ich.

Nie wieder ist Jetzt!

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © Gemein-
debriefDruckerei

Rückblick
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Dietrich Bonhoeffer, Widerstand und 
Ergebung – Gedanken vor der Wahl
Do., 12. September, 15.00 Uhr - Gemein-
denachmittag, Pfarrhaus Wahrenbrück, 
Mühlgasse 1

Hoch soll´n sie leben – Jubiläumskon-

zert mit Graun und Bach - Ensemble 
„The Late Train“
Sa., 14. September, 16.00 Uhr - Kirche 
Wahrenbrück
Semion Gurevich - Violine, Bratsche; Julia 
Herzog - Blockflöten; Agnieszka Skorupa - 
Cembalo; Rebecca Krieg - Cello
Das Ensemble für Alte Musik stammt aus 
Berlin und wurde im Herbst 2023 gegrün-
det. The Late Train nimmt seine Zuhörer 

mit auf eine Reise durch die Musik der spä-
ten Renaissance bis zur frühen Klassik. Mit 
großer Sorgfalt wählen sie ihre Konzert-
programme aus, um sicherzustellen, dass 
ihre Auftritte ein einzigartiges Erlebnis 
für das Publikum sind. Ihre Aufführungen 
zeichnen sich durch Energie, Spontaneität 
und die Bereitschaft zum Experimentieren 
aus, wobei sie gerne Elemente der Impro-
visation in ihre Darbietungen einbeziehen.
Kurz nach der Gründung gewannen die 
Musiker den ersten Preis beim Wettbe-
werb für Ensembles der Alten Musik an 
der Universität der Künste Berlin. Teil des 
Preises sind Konzertauftritte bei den Kul-
turfesten im Land Brandenburg 2024.

Bring dein Herz hinein – Put your Heart 
into it 
Mo., 23. September, 10.00 Uhr, Stadt-
kirche Wahrenbrück
Bühne Nina Theatre, Italien (www.ninathe-
atre.it) 
Veranstaltung im Rahmen des Puppenthe-
aterfestivals des Landkreises Elbe-Elster.
Ab 3 Jahre

Veranstaltungen im Pfarrbereich Wahrenbrück

by David Agaiarov

Frauenkreis + Treff-after-eight + Weltla-
dengruppe laden ein:
Mittwoch, 2. Oktober, 18.00 Uhr, Ge-
meindezentrum

Wie Frauen wirtschaften – eine Fallstudie

Ein interessanter Abend zum Tansania-Jahr 
mit Thekla Bernecker-Degenhardt

Vorschau - Gemeindeabend

Überregionale Veranstaltungen
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Wissenswertes über
  Patientenverfügungen, Vorsorge-

vollmachten und Testamente

  Abschied, Trauer und 
das Leben danach

  Wohnformen, Reisen 
und Gesundheit im Alter

  Praktische Tipps, Vordrucke 
und vieles mehr auf 162 Seiten

Vitalität, Wohlgefühl 

und Vorsorge

Gute Jahre
Der Ratgeber zum Älterwerden 

Ihr Ratgeber zum Älterwerden
Hilfreiches für ein gutes Leben im dritten Lebensabschnitt 

Jetzt kostenlos bestellen! 
 0521 144-3600 (Telefon)
  0521 144-5138 (Telefax)
@ gute.jahre@bethel.de 

 	www.bethel.de/gutejahre 

    Stiftung Bethel, »Gute Jahre« 
Postfach 13 02 60 
33545 Bielefeld

Ja, bitte senden Sie mir kostenlos den Ratgeber „Gute Jahre“.

Meine Adresse:

Name, Vorname

geboren am Telefon

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum Unterschrift

Falls Sie nicht schon Bezieher des „Bote von Bethel“ sind, erhalten Sie diesen zusätzlich kostenlos 4 mal im Jahr. 
Ihre Daten werden in Bethel ausschließlich zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben elektronisch verarbeitet.

E-Mail
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Anzeige
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Veranstaltungen der Sparkasse
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Haema:

Do., 1. August, 14.00 - 18.00 Uhr

DRK:

Do., 29. August, 14.00 - 18.00 Uhr

Do., 26. September, 14.00 - 18.00 Uhr

Blutspendemöglichkeiten im Gemeindezentrum

Freud & Leid
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